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Regionaljournal Steiermark

Vom Krankenhausbett ans Filmset 

Der Spielberger Journalist Michael Heger schaffte es nach
Schicksalsschlag vom Krankenhausbett ans Filmset mit Christian
Tramitz und Helmfried von Lüttichau

von Angie Prettenhofer

„Wenn das Schicksal dir Steine in den Weg legt, sammle sie auf und
bau dir eine Brücke daraus!“ Eine tolle Weisheit, nur sind diese Worte
im Laufe eines Lebens auch wirklich immer so leicht umzusetzen? Viele
Menschen von uns können dies wohl mit einem klaren „Nein“
beantworten und dennoch zeigen manche Geschichten des Lebens,
dass man alles kann und darf, bis auf eines und zwar darf man auch bei
noch so harten Prüfungen des Lebens niemals aufgeben und soll vor
allem nie den Glauben an seine eigene Kraft und an sich selbst
verlieren.

Einer der darüber mittlerweile Geschichten erzählen kann, ist der in
Spielberg lebende Michael Heger. Knapp 25 Jahre lang war er als
Journalist bzw. als Chefredakteur tätig und bekannt für seine offene
Wortwahl im Rahmen seiner Zeitungskolumnen, bis ihn vor knapp drei
Jahren ein schwerer Schicksalsschlag aus dem Berufsleben gerissen
hat. Nach einem schweren Verkehrsunfall, bei dem der Spielberger als
Beifahrer schwerste Verletzungen davon trug, musste er bis heute mehr
als zwei stationäre Krankenhausjahre und unzählige Operationen über
sich ergehen lassen. In der steirischen Rehaklinik für schwerstversehrte
in Tobelbad, kämpfte er sich schließlich während eines 7-monatigen
stationären Aufenthaltes wieder auf seine eigenen Beine zurück und
dass, obwohl Michael Heger nach einer massiven Quetschung der
Peroneusnerven bei diesem Verkehrsunfall, seine Füße bis zum
heutigen Tag nicht spüren bzw. fühlen kann. Heger hat allerdings in den
vergangenen drei Jahren seit diesem Schicksalsschlag niemals
aufgehört für sich und seine Zukunft zu kämpfen.

„Ich bin aufgrund der Gefühllosigkeit in meinen Füßen zwar bis dato
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noch immer auf meine ‚beiden besten Freunde‘….meine Gehstöcke
angewiesen, habe aber während meiner mittlerweile mehr als 2.800
Therapien, und meinen Operationen immer gewusst wofür es sich lohnt
zu kämpfen, auch wenn das Heimweh in den verschiedenen
Krankenhäusern und Kliniken oft schon mehr als nur groß war. Die
meiste Kraft hat mir dabei immer meine mittlerweile fast 15-jährige
Tochter Kathrin gegeben die mich im Krankenhaus und den diversen
Kliniken besucht hat und mir oft nur damit geholfen hat, in dem sie mir
am Krankenhausbett einfach nur die Hand gehalten hat. Eine Situation
die man niemals vergessen kann und in der man auf der Stelle weiß,
wofür es sich lohnt weiter zu kämpfen“, erzählte uns Michael Heger bei
der Recherche zu diesem Bericht.

Dreharbeiten mit Schauspielstars wie Christian Tramitz und
Helmfried von Lüttichau

Hin und wieder braucht man gerade nach einem schweren
Schicksalsschlag aber nicht nur Durchhaltevermögen, Mut und
Zuversicht, sondern auch die gehörige Portion Glück dazu. Einem
reinen Zufall ist es zu verdanken, dass Michael Heger nun während
seines „Krankenhausurlaubes“, in den kommenden Monaten stehen
ihm nämlich wieder zwei große Operationen bevor, ihm bislang
unbekanntes Terrain betreten hat.

Mit den beiden Erfolgsschauspielern Christian Tramitz, einer der
beliebtesten Schauspieler Deutschlands (Schuh des Manitu, Bully-
Parade, 7-Zwerge, Hubert & Staller und, und, und…) sowie Helmfried
von Lüttichau einer der ulkig komischen Hauptdarsteller von Hubert und
Staller, stand Heger vergangene Woche im bayrischen
Nobelwintersportort Garmisch Partenkirchen für den neuen „Hubert und
Staller“-Spielfilm „Eine schöne Bescherung“ unter der meisterlichen
Regie von Sebastian Sorger, vor der Kamera. „Für mich eine völlig
neue Erfahrung aus der sich auch tolle neue Freundschaften etwa mit
Christian Tramitz und Helmfried von Lüttichau sowie Regisseur
Sebastian Sorger, während der Dreharbeiten ergeben haben. Noch nie
habe ich solche Menschen getroffen, die trotz ihrer erlangten
Berühmtheit, derart herzliche und zugängliche Personen sind und die
mich unglaublich herzlich in ihr Filmteam aufgenommen bzw. behandelt
haben“, berichtet der Spielberger. Zwischen Christian Tramitz und  dem
Murtaler Michael Heger wurden während dieser Dreharbeiten zum
neuen Hubert und Staller Spielfilm bereits das nächste Treffen aber
auch weitere Rollen fixiert.

Michael Heger schrieb im Krankenhaus den Text für neue
„Steiermark-Tourismus-Hymne“

Während seines mehr als zweijährigen Krankenhaus- und
Klinikaufenthaltes, ließ Heger aber auch schon im vergangenen Jahr
von sich hören, in dem er gemeinsam mit „FraJo“ alias Franz Wruss,
den Text zur neuen Steiermark-Tourismus-Hymne „Bei uns an der Mur“
geschrieben hat. „FraJo“ ein enger, langjähriger Freund des
Spielbergers, kommt bekanntlich aus der Musikszene und ist bereits seit
Jahrzehnten als Musiker, Komponist und Produzent im In- und Ausland
erfolgreich tätig. Franz Wruss, so sein bürgerlicher Name ist zudem
Inhaber von Galactica Records und war bereits Vorreiter der Neuen
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Deutschen Welle. Mit „Walkie Talkie“ landete Wruss sogar in Mexiko
und Südamerika über 6 Wochen lang einen Nummer 1 Hit. Mit
verschiedensten Musikprojekten bzw. als Interpret fuhr „FraJo“ aber
auch auf Mallorca große Erfolge auf. Unter anderen arbeitete er aber
auch mit Größen wie Ralf Siegl zusammen.

Seit zweieinhalb Jahrzehnten ist Franz Wruss aber auch als Mental-
Suggesteur und aktueller Weltrekordhalter der Blitzhypnose bekannt.

Bei einem Krankenhausbesuch von Franz Wruss bei seinem Freund
Michael Heger, nach dessen schwerem Unfall, erzählte Heger ihm
schließlich von seiner Vision einer neuen Tourismus-Hymne.
Gemeinsam entstand dann sozusagen vom Krankenhausbett aus der
Entwurf dazu. Nach der Musik von Franz Wruss unter dem Pseudonym
„FraJo“, wurde schließlich das „Meisterwerk“ samt dazugehörigem
Video produziert. Im vergangenen Herbst fand bereits die CD und Video-
Präsentation unter Anwesenheit von Freunden, Politik und Wirtschaft
sowie einiger Größen aus der Musikbranche statt. Mittlerweile ist die,
wie von einigen Medien so bezeichnete, neue steirische Tourismus-
Hymne, „Bei uns an der Mur“, von FraJo & Michael Heger im Radio,
auf You Tube, oder als Download auf Amazon und I-Tunes zu hören
bzw. als CD erhältlich.
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